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Liebe Leserin, lieber Leser,

angeblich hat sie keiner gewollt, aber seit  
dem 1. Juli 2004 ist sie da, die Verwandt­
schaftserklärung zwischen Dachdeckern und Klempnern. Oder 
hat sie doch ein wenig der Zentralverband des Deutschen Dach­
deckerhandwerks (ZVDH) gewollt, und zwar einseitig zu Guns­
ten der Dachdecker für die Ausführung von Metalldächern? 
Dieser Wunsch muss zumindest im Raum gestanden haben. 
Denn daraufhin verlangte der Zentralverband Sanitär Heizung 
Klima (ZVSHK) eine gegenseitige Verwandtschaftserklärung. 
Diese ist nun auf Beschluss des Bundesrats am 1. Juli 2004 in 
Kraft getreten.

Damit muss und kann die Klempnerbranche leben. Nur muss 
man wissen, dass sich mit dem vorgenannten Datum nichts 
automatisch ändert. Wer sein Tätigkeitsgebiet in Richtung 
Dachdeckerarbeiten erweitern möchte, muss sich zunächst in  
die Handwerksrolle dieses Handwerks eintragen lassen. Danach 
erfolgt innerhalb von rund zwei Wochen automatisch eine Mel­
dung seines Klempner-Fachbetriebs an die Lohnausgleichskasse 
für das Dachdeckerhandwerk. Das bedeutet also eine Einbin­
dung in das allgemein verbindliche Tarifsystem der Lohn- und 
Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks. Gleiches gilt vom 
Grundsatz her auch für die Zuordnung zur Bau-Berufsgenossen­
schaft. Und beides bedeutet unterm Strich eindeutige Mehr­
kosten. Es sei denn, der Inhaber kann nachweisen, dass er im 
Wesentlichen weiterhin Klempnerarbeiten ausführt. 

Die Entscheidung, sich in die Rolle des Dachdeckerhandwerks 
eintragen zu lassen, will also wohl überlegt sein. Ganz abgesehen 
davon, dass mit der Eintragung in die Handwerksrolle nicht 
automatisch das notwendige Fachwissen in Theorie und Praxis 
des anderen Handwerks vom Himmel fällt. 

Fachbetriebe, die erfolgreich in beiden Gewerken tätig sein wol­
len oder es auch schon sind, brauchen eine entsprechende Qua­
lifikation. Viele Fachbetriebe haben diese schon in der Vergan­
genheit nachgewiesen, entweder durch eine Doppelmeisterschaft 
des Inhabers oder durch die zusätzliche Einstellung eines Dach­
deckermeisters. Fazit: Eine gegenseitige Verwandtschaftserklä­
rung wird eigentlich nicht gebraucht. Aber eine einseitige Ver­
wandtschaftserklärung zu Gunsten des Dachdeckerhandwerks 
ist glücklicherweise vom Tisch. Viel Lärm um nichts. Anders 
lautende Meinungen veröffentlichen wir gerne. Unsere Redak­
tionsadresse finden Sie oben links. 
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(Chefredakteur)
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